
 

Erklärung
Erklärung von Vorstand und Kuratorium der Stiftung ethecon 

Gegen Profitgier und Ausbeutung -  
für Menschenwürde und Gerechtigkeit 
Die Stiftung ethecon unterstützt die Kämpfe der betrieblichen und sozialen Bewegungen 
 
1990 erklärte der Kapitalismus sich zum Sieger der 
Geschichte. Seither wurden nicht nur die realen 
Einkommen abgesenkt, sind nicht nur die sozialen 
Systeme zerstört worden, wurde nicht nur die 
Arbeitshetze durch Flexibilisierung und Arbeits-
zeitverlängerung ins Unerträgliche gesteigert, sind 
nicht nur Millionen und Abermillionen Arbeitsplätze 
und die Systeme betrieblicher Ausbildung vernich-
tet worden, wurden nicht nur Kultur und Bildung 
ruiniert, sind nicht nur die Menschenrechte und 
die internationalen Rechtssysteme pervertiert 
worden, wurden nicht nur Repression und Über-
wachung eskaliert, wurde nicht nur Krieg und 
Rüstung maßgebliche Maxime der Politik, ist nicht 
nur der Umweltschutz auf den hintersten Platz 
aller Prioritäten verbannt worden – nein, seit 1990 
sind vor allem die Profite in unvorstellbarem Aus-
maß explodiert. Seit nunmehr 15 Jahren melden 
die Konzerne unverändert jährlich neu Rekordpro-
fite. Daran ändern auch die Firmenzusammen-
brüche aufgrund von Spekulation und illegaler 
Machenschaften nichts. 

Profite der Konzerne explodieren 

Seit Ende der 90er Jahre wächst weltweit der Wider-
stand gegen diese Entwicklung. Äußerte sich diese 
Gegenwehr zunächst nur in einem Anschwellen 
sozialer Bewegungen, so hat sie mittlerweile in 
Venezuela und Bolivien mit Machtwechseln hin zu 
antikapitalistischen Regierungen auch auf politi-
scher Ebene ihren Niederschlag gefunden. In 
Europa hat die Unzufriedenheit auf breiter Front 
die Betriebe erreicht. In allen Ländern Europas 
befinden sich Millionen Menschen in Kämpfen zur 
Sicherung menschenwürdiger Lebens- und 
Arbeitsbedingungen.  

Kapital und Kabinett zeigen sich hart 

Das Kapital und die von ihm gesteuerte Politik zei-
gen sich hart, sie wollen den Widerstand brechen 
und keine Abstriche am Profitdiktat hinnehmen. 
Zwar fehlen den Kämpfen noch internationale 
Koordination und politische Zielsetzung, doch 
eskaliert die Auseinandersetzung beispielsweise in 
Frankreich und steuert dort auf den Sturz der Re-
gierung zu. 

Auch in Deutschland wissen die Kolleginnen und 
Kollegen in den Betrieben und auch im öffentlichen 
Dienst nach Einführung von Hartz IV genau, dass 
ein eventueller Arbeitsplatzverlust gleichbedeutend 
ist mit Armut und sozialer Isolation. Entsprechend 
ist die Bereitschaft in den Betrieben gestiegen, für 
den Erhalt der Arbeitsplätze, für die Abwehr weite-
rer sozialer Verschlechterungen bzw. für die Siche-
rung sozialer Standards und letztlich für die Würde 
des Menschen zu kämpfen. Die Streikwelle, die 
 

weiter auf der Rückseite >>> 
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Antwort 
 
ethecon 
Stiftung Ethik & Ökonomie 
Postfach 15 04 35 
40081 Düsseldorf 

seit Monaten durch Deutschland rollt, ist beispiellos 
und noch lange nicht am Ende. 

Die Menschen sind verbittert 

Die Menschen sind von der kapitalistischen Wirt-
schaftsweise bitter enttäuscht. Sie sehen sich der 
anonymen Macht des Kapitals ausgeliefert, das in 
seiner Gier nach immer mehr Profit jede Moral und 
jede Ethik in den Boden stampft. Vor keiner Perver-
sion schreckt das Kapital zurück. So melden die 
Konzernen neuerdings Verluste, wenn die Profite 
unter die von den Konzernvorständen selbst fest-

gelegte Margen von 15, 20 oder mehr Prozent - 
nach Steuern, versteht sich - abzusinken drohen. 
Sogenannte Private-Equity-Firmen kaufen gut 
gehende Firmen auf, pressen sie innerhalb kurzer 
Zeit für Maximal-Profite von 20 und mehr Prozent 
aus wie Zitronen und ruinieren sie so bis hin zum 
Konkurs. Die Gefahr von weiteren Kriegen im 
Interesse der Profite bis hin zu Atomschlägen 
steigt täglich. Selbst die bürgerliche Presse spricht 
immer öfter von „Raubtierkapitalismus“. 

ethecon solidarisch mit Streikenden 

„ethecon – Stiftung Ethik & Ökonomie“ wirkt ent-
sprechend ihrer Satzung für die „Beachtung ethi-
scher, ökologischer, sozialer und menschenrecht-
licher Prinzipien bei Organisation und Durchführung 
ökonomischer Vorhaben.“ Entsprechend stellen 
Kuratorium und Vorstand von ethecon sich solida-
risch auf die Seite der kämpfenden Menschen in 
den sozialen Bewegungen und den Betrieben.  

Diese Kämpfe gehen uns alle an. Erklären wir uns 
solidarisch mit den Streikenden. Schließen wir uns 
dem Widerstand an, unterstützen wir den Wider-
stand nach Kräften. Gegen Profitgier und Ausbeu-
tung - für Menschenwürde und Gerechtigkeit! 

Berlin, den 01. April 2006 
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 Ich unterstütze die Erklärung „Für Menschenwürde und Gerechtigkeit“ 
der Stiftung ethecon 

 Ich halte die kritische Arbeit der Stiftung ethecon im Spannungsfeld Ethik & Ökonomie 
für wichtig und werde Fördermitglied von ethecon. 
Ich lege meinen Beitrag fest auf (mind. 60 €/Jahr) ............. € 

 Ich habe Interesse an der Stiftung ethecon und ihren Projekten – bitte schicken Sie mir 
weitere Informationen. 

 Ich interessiere mich für eine steuerbegünstigte Zustiftung (ab 5.000 Euro),  
bitte schicken Sie unverbindlich Informationen. 

 Bitte schicken Sie mir zur weiteren Verteilung .......... Exemplare dieses Flugblatts. 

Bitte buchen Sie meine steuerbegünstige Spende bzw. meinen Beitrag ab: 

.................................................................................................................................. 
Bank 

.................................................................................................................................. 
Konto BLZ 

.................................................................................................................................. 
Vorname/Name 

.................................................................................................................................. 
Straße/Haus-Nr. PLZ/Ort 

.................................................................................................................................. 
Datum/Unterschrift Alter 

Fax  0211 – 26 11 220 
Email Info@ethecon.org 

 Stifter und ethecon Vorstand Köhler-Schnura spricht vor Streikenden 


